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Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — g 113 M. 50 Pt
* „ Halbjahr 7 „ 50 Z - I 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr t „ 50 ä ° ) 5 „ 50 „
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16 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die yierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
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wird Rabatt bewilligt.

M 339. Mittwoch den 6. December 1882
geber ^chfürSaaufgegebene Namen , geschehe dies Verschnldc7 ^ I ^ 7-geDer, wie aucn rar etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

anzuzeiS “' ’ " " Sendungen  erwarten , werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl . Postamte und Kaiser!. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,- - — — —- — -—_ _ __ _ _ _ _ DieRedaction.

des

Städtischen Gur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Mm.

A - r ;- -- — —

Nachmittags 4 Uhr.

1. Schwedische Concert-Ouvertnre .
2.  Introduotion aus „Der Templer und die Jüdin*
3. Transactionen , Walzer.
4. Largo cantabile aus op. 76 . .
5. Nur mit dir , Polka.
6. Ouvertüre (Hymne und Marsch) . . . .
7. Menuett aus einem Streichquintett . . .
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ .

Foroni.
Marschner.
Jos . Strauss.

Haydn.
Bilse.

Gouvy.
Boccherini.
Wagner.

0

Rundschau:
Kgl. Schloss.
CurhausL
Colonnaden.
Gur-Anlagen.
Kochbrunnen.
Heidenmauer.

Museum.
Kunst-

Aussiellung.
Kunstverein,
SynagogB.

Kaih, Kirche.
Dang.Kirche.
Bergkirche

Engl, Kirche,
Palais Pauline
Hygiea-Gruppe
Schiller-,

Waterloo- L
Krieger-
Denkmal.

k.  Lc.
Griechische
Capalla.

Neroberg-
Farnsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste.

Ibends 8 Uhr.

1. Hoch Oesterreich! Marsch.
2. Reiselust , Concert-Ouverture.
3. Duo netturne . .

4. Quadrille aus „Das Spitzentuch der Königin“
5. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
6. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . .
7. Potpourri aus „Carmen“ .
8. Fackeltanz No. 4, in C-dur.

Joh . Strauss.
Lobe.

Jean Vogt.
Joh . Strauss.
Verdi.

Reissiger.
Bizet.

Meyerbeer.

Feuilleton.
SW Am  Samstag dieser Woche findet Röunion dansante  im

Curhause statt.

Wiesbaden , 5. Dec. Die hier wohnenden und zeitweilig hier weilen¬
den englischen Familien haben unter sich ein Comitö zur Unterstützung der
Ueberschwemmten am Rhein gebildet und sofort den Betrag von 833 Mark
aufgebracht , welche durch Herrn Curdirector Hey’l bereits vor mehreren
Tagen an die zumeist beschädigten Orte abgesendet worden sind, um der
augenblicklich daselbst herrschenden Noth durch Obdachlosigkeit und Mano-el
an Allem, Abhülfe zu leisten. Bis jetzt hat der Genannte bereits über
4000 Mark zur Vertheilung gebracht.

(] Electrische Beleuchtung . Die Commission des k. k. Obersthofmeisteramtes und
«es Stadterwederungsfonds von Wien, welche sich zur Prüfung der electrischen Beleuchtung
lach Brunn begehen hatte hat die electrische Beleuchtung des Brunner Schauspielhauses
wrtekt gefunden und die Ueberzeugung gewonnen, dass das electrische Licht * Glüh- und
ni, t Bogenlampen, bald überall, namentlich in Theatern und öffentlichen Versammlun̂ s-
rten, wird eingeführt werden müssen. B

. .. Unfall im Chatelet - Theater . Aus Paris meldet man vom 29 Nov - Ein enf-
jgheher Sturz fand gestern im Chatelet-Theater statt . Um 7 Uhr 45 Minuten, wenige
«nuten vor dem Eintritt des Publikums, als sich eben die Claque im ersten Amphie-

>.«ater mstallirt hatte, beging einer der „Korner“, ein gewisser Ernest Neckerboure ein
mmermanii 29 Jahre alt, die Unvorsichtigkeit, sich weit über die Gallerie hiiiauszubfiigen,

ein°r das  Gleichgewicht und stürzte hinab, ln seinem Falle zertrümmerte er die Kugeln
p an der ersten Gallerie angebrachten dreiarmigen Gasleuchters und stürzte auf drei
V üteuilsitze, die unter seiner Last zerbrachen. Trotzdem er die Stirne gespalten und ein
j “ge ausgeschlagen hatte, waren seine ersten Worte, als ihn die Theaterdiener aufhoben •

7 oh! l icht ™ Theater bleiben können; man wird mir mein Geld zurückgeben
% H ■Anbetracbt  meiner schweren Verletzungen brachte man den Unglücklichen in

Dass auch französische Autoren zuweilen einen literarischen Freibeuterzug in
das ihnen verhasste Land d untre Rhin unternehmen, davon hier nur ein kleines Beispiel
aus allerneuester Zeit. In einem Pariser Theater , den Menus Plaisirs, wird seit einigen
Abenden ein Vaudeville von einem jungen, noch wenig genannten Autor gespielt, dass sich
„Gymuastique en chambre“ betitelt. Das einaktige Stückchen hat einen hübschen Erfolg
errungen und wird allabendlich belacht. Nun, dieses Vaudeville ist nichts Anderes, als eine
treie Uebersetzung des bekannten, von allen deutschen Liebhaberbühnen gespielten Schwankes
„Monsieur Herkules ins Französische. Vielleicht nehmen die französischen Autoren, die
Notiz 16')e  ” au' vo eur -'< schreien , von dieser Eskamotage eines ihrer Kollegen gebührende

Die Orthographie des Tenoristen . Im Hof-Operntheater in Wien ist man ver-
legen um Beschäftigung und Zerstreuung. Dass es an ersterer nicht fehle, dafür sorst die
Direction durch recht häufige Proben, und gibt es einmal wirklich nichts zu thun dann
kommen artige Geschichtchen, oder doch gut erfundene Anecdoten zum Vorschein welche
für Amüsement und gute Laune sorgen. Gestern — es war ein probefreier Tag — unter-
hielt man sich mit einer nett combinirten Anecdote, zu deren Helden man den «timm.
kräftigen Tenoristen Bronlik gewählt hatte . Herr Bronlik — so erzählt man hattp
jüngst bei der Polizei zu thun und da entwickelte sich folgender Diseurs : Commissär:
„Ich bitte um ihren Namen ‘ Der Sänger antwortete : „Franz Bronlik“. Commissär:
„Mit k oder ck zum Schluss?“ Broulik (ruhig und stolz) : Mit k — das C habe ich

bei fmir ,? elbst; - Herr Bronlik kann sich bei seinen Collegen, die das Geschichtchen
sdn Cebedankene S ^ ^ ^ * m m den Mund  legen und das Vertrauen auf

Meteorologische Beobachtungen des Cur Vereins

Wiesbaden,
4. Dec. 10 Uhr Abends
5. „ 8 „ Morgens

2 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

734,7. + 2,8.
734,6. + 2,6.
734,6. + 3,0.

Relative
Feuchtigkeit

94 o/o
92 .
89 ,

2,4, höchste -f- 3,2, mittlere -f- 1,5,
, . , Allgemeines  vom 5. Dec. : Gestern Mittag rasch aufgehellt, theilweise heiter
windsSlfzuglus Südwestern’ heute Morgen trüb, später aufgehellt, ziemlichMaier.



Aiiffekommene Frentde«
Wiesbaden,

Der Biachdrnck der Cur- <S Fremdenliste oder eine
des Gesetzes vom 11. Juni

Adlert  Steinberg , Hr. Kfm., München. Elken , Hr. Kfm, Frankfurt . Bertrand , Fr.
m. Tochter , Schwalbach. Lerch , Hr. Kfm, Stuttgart.

JE teei Biiehe ; Overdyck , Hr. Sec.-Lieut , Metz. Maus, Hr. Kfm, Idstein.
Botel Basch t Souchon, Hr. m. Fr, Oels. v. d. Goltz, Hr, Berlin.
Eisenbahn - Botel : Pfaehler , Hr, Mainz. Wüst, Hr, Mainz. Morell, Hr, Mainz.
Grüner Wald t Nosbisch, Hr. Kfm, Carlsruhe. Oratz, Hr. Kfm, Coblenz. Schrey,

Hr. Kfm., Crefeld. Schmidt, Hr, Runkel.
Vier Jahreszeiten t Webb, Fr. m. Bed, New-York. Webb, 2 Hm, New-York.

Ovens, Fr , Edinburgh . Monteith, Fr. m. Tochter u. Bed, Paris.
ATassaner Bo fr Woronetz, Hr. m. Fr, Moskau. Merklinghans, Frl., Boppard.

Brugsch , Hr . Prof . Dr, Charlottenburg . Schroeder , Hr. Dr. m. Fr , Berlin.
Wonnenhof: Josephson, Hr. Kfm, Düsseldorf. Ucko, Hr. Kfm, Pirmasens.

Blum, Hr. Bürgermeister , Dudweiler. Potthoff, Hr. Kfm, Frankfurt.

i. December 1882.
Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund

1870 gerichtlich verfolgt.
jPfälzer Bo ft Best, Hr, Schmitten. Beudt, Hr, Arnoldsheim. Ungeheuer, Hr.

Bürgermeister , Niederreifenberg . Hail , Hr, Nastätten.
Mthein - SEoteh Weber, Hr. Dr. med, Hamburg. Napp, Fr, Hamburg. Müller,

Hr. Kfm, Brandenburg . Schräder , Hr, Königsberg.
Vannns -Botel : Brand , Hr. Kfm, Hamburg.
Botel 'Wrinthasnmer : Rose , Hr. Kfm, Hanau. Bauer, Hr. Kfm, Cöln.

Bauer, Hr. Kfm, Diez. Streicher , Hr. Kfm, Di z.
Botel Victoria : Power, Fr. Rent. m. Farn. u. Bed, Kilfane. Heimann, Hr. Kfm.

m. Fr , Diez.
Botel Vögelt Schenken, Hr. Rent, Mainz. Muhalski, Frl, Creuzburg.

In Privathiiwsern s Neate, Frl. Rent, England, Frankfurters!,-. 16. Logan,
Frl. Rent , Amerika , Frankfurterstr . 16.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 9. December , Abends 8Va Uhr:

Reunion dansant®
im grossen Saale.

(Ball - Dirigent : Herr  Otto Dornewass .)

Der Eintritt ist nur gegen besondere JReunions ]iLfa*tc ^ und für
hiesige OtiPgäste gegen Vorzeigung ihrer Saison-  oder Jahres¬
karte (Ballanzug:  Herren Frack und weisse Binde) gestattet.

Abonnementskarten  berechtigen , entsprechend der Bestimmung
auf diesen Karten , zum Besuche der Reunion nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht ausgegeben.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um ReunionskaHen

seitens hier weilender Fremden , welche Keine 84iirliiti ’lC gelost
haben, unter allen Umständen unberücksichtigt bleiben müssen.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Kinder haben keinen Zutritt. /

Der Curdirector : F. Hey ’p'

.ItlVIth Xiilf/ct
Furnisher of His Emperial Highnsss ihe Crown Princa of Gormany

Corner grosse Sc  kleine Burgstrasse IN r.
A large variety of Fancy - Goods in the finest selection

Christmas-Bazar on the first Floor
Albums , Travelling -Bags , Dressing - and Jewel -Cases, Ladies -Baskets , Pnrses,
Fans , Frames ; Articles in Bronce, Cuivre poli, Leather , Plush , Wood, Ivory &c.

Toilet - Articles and Perfumeries.
Stationery . Visiting-Cards tastofully bx ecuted. Monogr. Stampii

Christmas - sind New - Year - Cards.

Aufruf zur Hilfe!
Noch ist der Hülferuf der durch die Ueberschwemmungen in Tyrol und

Süditalien Heimgesuchten nicht verstummt , so ertönt gleichzeitig und plötz¬
lich ein Nothschrei aus der nächsten Nähe. Die gesegneten Gelände des
Rheines, des Maines , der Lahn sind durch die hereingebrochene Hochfluth
die Stätte unsäglichen Leidens und Unglücks geworden. Die herrlichsten
Landschaften sind überschwemmt , Theile von Städten , Dörfer und Gehöfte
sind von der Hochfluth in erschreckender Weise heimgesucht . Eigenthum
und Existenzen sind bedroht und vernichtet , Familien auf lange Zeit hin
der bittersten Noth preisgegebeu , die um so herber ist , als der Winter vor
der Thüre steht . Die angesammelten Vorräthe an Brennmaterialien und
Lebensmitteln sind theils durch die Fluth hinweggeschwemmt , theils ver¬
dorben. Aus den Räumen, in welche das Wasser eingedrungen , ist in der
gegenwärtigen Jahreszeit die Feuchtigkeit nicht zu beseitigen , wodurch
obendrein Krankheiten aller Art zu befürchten sind.

Der Unterzeichnete , welcher bereits für die Nothleidenden in Tyrol
Sammlungen eröffnet hat , hält es für seine Aufgabe, ein Gleiches auch für
die überschwemmten Gegenden des nahen Main-, Rhein- und Lahngau’s zu
thun ; umsomehr , als ihn zahlreiche hierfür bereits an ihn gelangte Gaben
dazu ermuthigen.
Die Nothlage ist gross , rasche Hilfe heisst doppelte Hilfe.

Schon die Erinnerung an die fröhlichen Stunden , welche viele der
Leser dieses Aufrufes , insbesondere auch die Curfremden , an den gesegneten
Stätten verlebt , die jetzt durch schreckliches Unglück heimgesucht sind,
möge ein Antrieb zum Helfen und Geben sein.

Gaben für die Bedrängten nimmt der Unterzeichnete jederzeit entgegen
und wird über deren Verwendung öffentlich Rechnung ablegen.

Wiesbaden,  1 . December 1882. M
Ferdinand Hey I, Curdirector.

Fttr die durch die Wasserflntheu am Rhein , Main und der
Lahn Beschädigten sind weiter eingegangen:

1. Bei Frau Prinzessin Ardeck , Durchlaucht : Von Sr. Durchlaucht Prinz
Nikolas von Nassau 50 4 Hr. Pappert 5 ch Hr. Geh. Rath Märklin 20 4 Hr. von
Frankenberg 30 Mm Hr . Gustav Schumacher 50 My Hr . Fidor 10 My Durch Ueberzahlung
von Concertbillets: von Hr. Lt. von Kraatz-Koschlau 2 4 Hr. Hauptmann Elgershausen

11 My p rau  Prinzessin Schaumburg -Lippe : M. von P. 10 4 M. von R. aus
dem Erlöse eines Bildes 50 My Hr . Landgerichts-Rath Meister 20 My Ung . 20 My M. von

Hadeln̂ 5 4̂ . p rau  Keg . Präsident von Wurmb : Hr. Staatsanwalt zur Nedden 20 My
von Eise 20 My und von Walter 20 My Rentner A. K. 100 My Hr . General von Kainecke
100 4 Geh. Rath von Langen hock 100 Jfy  Ung . 10 4 Hr. L. Eggers 100 4 üng +
15 My Frau von Bülow 10 My von Schroeter 100 Jfy  Iran Dr. Jasper 20 My Durch Ueber-
zahlune eines Concertbillets 1 Jfy  desgleichen von Frau von Meyerbeer 88 Jk.

1 Bei Frau von Knoop : Gräfin Bentinck 100 ch E. H. 20 My A . E. 5 Jfy
Hr G Rü hl 20 M K . W. Specht 5 My Hr . Sanitätsrath Diesterweg 20 My.

5 Bei Frau Auguste Götz : Hr. C. Glaser 28 Jfy  Frl . Ph. Dambmann 20 My
Frau Oh. J . 50 My Frau Philipp! Wwe. 5 My Ein Engländer 20 Jfy  A . G. 20

6. Bei Herrn Nötzel : Hr. Th. Gessert 10 My Hr . Professor Dr. I resemus 50 My
Hr Snri'nemann 20 My Hr . Sonnenthal verschiedene Kleidungsstücke.

P7 Bei Herrn Professor von Bodenstedt : Frau Dr. Fritz Reuter 100 My.
8.' Bei Herrn Präsident von Heemskerk : Frau Adeline Th. 20 My Frau Auguste

von H. 10 My W . von H. 10 My. ^ TT „
9. Bei Herrn Kammermusiker Hösel : Hr . Oberst von C. 20 My Hr . Kammer¬

musiker Sehneeeass 10 My Hr . Kammermusiker Hirsch 3 My.
10. Bei Herrn Kaufmann Bimler : F. W. 20 My Gesammelt von Mitgliedern der

Schäfereigesellschaftbei der Generalversammlung 60 4 H. V. 20 4 Frau Dr. 8. L. 20 My
Ww. Röthert 50 Loge Plato 200 My M . D. 3 My.

, ii Bei Herrn Polizei -Director Dr . von Strauss : J . R. W. 15 My B. \ . o Jny
Gesangverein „Neue Concordia“ 12 My Frau C. Souchay 100 ;% Gräfin Jtajuba 20 Jfy
Hr. Architect Callenberg aus Hamburg 20 My Frau M^ uel 10 My Frau von Friedrichs
10 My Hr . Capellmeister Elsenheimer 3 A M. K. 20 My F . K 20 4 Hr. A. Oechs 100 4
I M Baum 30 My Hr . M. Liebmann 50 4 Hr. Julius Linel 20 My R . R. 5 ch Hr. Beruh.
Noest 20 Mm G Ii . 90 My Hr . Geh. Sanitätsrath Dr. Genth 10 Jl  Sz . 10 My Hr . Beruh-
Liebmann 30 My Hr . Gustav Pfeiffer 20 A W. K. 30 A H. u. Ä. Herz 20 A : Hr. Julius
Herz 10 Mu v . K. 15 My v . K. 5 My Hr . B. Rosenstein 50 My Durch Hr. Ph. Schlott,
gesammelt bei den Stamm-Gästen im Heidelberger Fass 15 My 40 Hr. Thierey PreLer
10071 Gymnasiallehrer a. D. Seyberth 10 My H . v. G. 20 My Frau H. 3 My Hr.
Jacob Freinsheim 5 My Hr . Oberlandesg. Rath Lenz 20 My Reinertrag des Concerts vomjacoD r re nsiieim o iy x Ä Hr_ yyolfg. Büdingen 20 My Hr . Forst-
Ste ’r° Roth 10̂ H^ Chopp 10 My Hr . Major K. 3 My Hr . Consul Weidmann 20 4
FrTu E. P. 100 My Laurence von Strauss 10 My Durch Posteinzahlung Wiesbaden von
einem Deutsch-Amerikaner 100 My Hr . A. Liebmann I. 20 My Hr Ludwig von Rossler
20 Jfy  Hr . Commerzienrath Graeber 100 Jfy  Frau Rentmeister Ulrich d Jfy  J . H. 10 Jfy
im Gan̂ " zl|”hen tDank3 d°entüt ?gê ' Gebern mit der Bitte um weitere Gaben für die so
schwer Heimgesuchten.

Elisabeth , Prinzessin zu Schaumburg -Lippe.
Marie, Prinzessin Ardeck . Frau von Wurmb. Erau von Knoop.

Frau Auguste Götz . vo Heemskerck , Präsident a. D.
Erd . von Bodenstedt . Wilh. Nötzel.

Der Vorstand der Section Wiesbaden des deutschen u. österr . Alptzm- - R. Rös el. Dr. v. Sträusü

A nEnglisli Lady is wisliingto travei with a Lady

Dr. Bergas . W. Bimler
envereins
SS.

ln  lirMcher Bericht
über besonders empfehlens-
werthe Heilmittel wird an
Kranke, welche sich vor Geldaus¬

gaben für unnütze Mixturen schützenwol-
« len, gratis u. franco versandt voll ‘

tcr 'SVerlags -Anstalt in Leipzig AMan
% | gebe seineAdresse gefl.per Po ^ kywte an.

NmWMSfMMMIWMMMMWW
4013

AnEnglish lady, many years re¬sident in Germany, wislies to
give Lessons in English, German and
Drawing.

Enquirc Bio. 11 tfc 12 neue Colon

C omfortabele Wohnung  inbester Curlage (Sonnen¬
seite )mit Pension preiswiirdis
für den Winter abzugeben. .Näh.
Expedition d. Bl. \JR)45

fainily to England via Flushi
not later tUan Tlinrsday
4073 36 Taumisstrasse.

ing/

4

.VVilla  Frankfurterstr
BelCtage,

grosses möblirtes Zimmer mit Pe.nsio1’rprmipt.hpn.
ein
zu yermiethen.

Parkstrasse1
guter Pension
4063

sind möblifi?Zimmi
und massigen

»Uli rtej
er iy
Pveî o-

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 6. December 1882.

228. Vorstellung.
(36. Vorstellung im Abonnement.)

Der Vellcbeiifresser»
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Mos®̂

Tagesfealeodcr.
Mittwoch, den 6. December.

4 und 8 Uhr : Concert.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Re hm . Druck und Verlag von Carl Ritter.
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